
Was CORONA für
die Ausbildung bedeutet

Das bedeutet Corona für die Ausbildungssuche:

Das bedeutet Corona für Auszubildende:

Bezogen auf systemrelevante Berufe: 

Was Schüler konkret tun, wenn der 
physische Kontakt wegfällt:

Wie Auszubildende von der Corona-Krise betroffen sind:

Mehr Informationen zum Thema Corona, Ausbildung und Recruiting 
gibt es in der Ausbildung.de-Schülerstudie 2020.

der Bewerber haben 
Angst, dass sie auf-
grund der Corona-
Krise keinen Ausbil-
dungsplatz bekommen

59
der Bewerber fühlen sich von 
Ausbildungs-betrieben nicht 
ausreichend informiert

80

der Bewerber wollen mit 
Unternehmen chatten, um 
Fragen zu Corona zu klären

64%
der Bewerber verzögern sich 
Bewerbungsprozesse

fü
r 56%

der Bewerber, haben einen 
zugesagten Ausbildungs-
platz wegen der Corona-
Krise verloren

8%

der Bewerber glauben, dass 
eine Ausbildung aktuell zu 
unsicher ist, und wollen sich 
deshalb umorientieren

12%

 mehr googlen
74%an digitalen 

Bewerbertagen 
teilnehmen

42%

an digitalen Jobmessen 
teilnehmen

32%

der Schüler nehmen Berufe im 
Bereich Gesundheit und Soziales 
als attraktiver wahr

45%

der Bewerber hatten 
bereits Vorstellungs-
gespräche per Videocall

18%

Unternehmen persönlich 
kontaktieren

25%

mehr Social-
Media nutzen

29%

der Auszubildenden spüren 
aufgrund der Krise, wie 
wichtig der eigene Beruf ist

24%

der Auszubildenden, werden 
wahrscheinlich nicht 
übernommen

13%

der Auszubildenden glauben, 
ihren Ausbildungsplatz zu 
verlieren

12%der Auszubildenden 
müssen mehr arbeiten

16%

machen Kurzarbeit
16%

können nicht arbeiten, 
weil zu wenig zu tun ist

14%

der Auszubildenden sorgen 
sich um ihre Zukunft

38%

der Auszubildenden können 
ihre Prüfungen nicht ablegen

24%

der Bewerber finden 
es nicht schlimm, 
wenn Bewerbungs-
gespräche als Videocall 
stattfinden müssen

72%

der Bewerber, setzen sich 
wegen der Corona-Krise mit 
Berufen auseinander, die in 
Krisen unverzichtbar sind

22%

der befragten Auszubildenden sind direkt 
von der Corona-Krise betroffen

69

der Auszubildenden fühlen 
sich von ihrem Betrieb 
während der Krise gut betreut

40%

dürfen nicht arbeiten, 
weil das Infektionsrisiko 
zu hoch ist

33%


